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«Wir befinden uns in einem
radikal neuen Umfeld, in
dem wir zum ersten Mal seit
dem Ende des Kalten Krieges
wieder mit Grossmächten
konfrontiert sind, die freiheitliche

Demokratien - und als
solche auch die Schweiz -
nicht nur zu Konkurrenten
oder Gegnern, sondern offen
zu ihren Feinden erklären.
Um unsere Freiheit zu
bewahren, müssen wir uns von
innen erneuern und unsere
Werte zu verteidigen wissen.»
Andreas R. Kirchschläger
Delegierter des Stiftungsrates der Max Schmidheiny Stiftung
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Welt und Macht
Die neue Realpolitik in geostrategischen Fragen

Früher war alles einfacher: Während des Kalten Krieges war die Welt aufgeteilt in zwei

Blöcke, die sich klar voneinander unterschieden. Die Schweiz war formell neutral,

ideologisch aber klar auf der Seite des Westens - und musste sich gegenüber niemandem

dafür rechtfertigen.

Heute ist die Lage komplizierter. Die Dominanz der Supermacht USA schwindet; ihr scheint

das Geld auszugehen, und Teile des Parlaments wollen Zahlungen an die Ukraine blockieren.

Auf der anderen Seite des Pazifiks arbeitet die Kommunistische Partei Chinas mit
Hochdruck daran, andere Länder an sich zu binden und zur Weltmacht aufzusteigen.

Intellektuelle wie Niall Ferguson sehen die Welt in einem neuen Kalten Krieg zwischen

China und den USA. Auf welcher Seite stehen dabei aber Länder wie Indien, Brasilien,

Südafrika oder die Türkei? Viele Länder navigieren lieber zwischen den Machtblöcken,

weshalb manche Experten von der Rückkehr zu einer multipolaren Weltordnung sprechen.

Welches Bild auch immer der Wahrheit näherkommt: Die Welt ist nicht nur komplizierter

geworden, sondern auch wieder gefährlicher. Ein Ende des Ukrainekriegs ist derzeit nicht

absehbar, und im Südchinesischen Meer droht bereits der nächste Konflikt. Mit einer

Friedensdividende wie in den Jahren nach dem Fall des Eisernen Vorhangs ist auf absehbare

Zeit nicht mehr zu rechnen. Die Hoffnung, die zunehmende wirtschaftliche Verflechtung
werde die klassische Machtpolitik in den Hintergrund rücken, erweist sich zunehmend als

Illusion. Rund um den Globus rüsten die Staaten militärisch auf - auch die Schweiz.

Das reicht allerdings nicht. Um in der neuen Weltunordnung zu bestehen und Erfolg zu

haben, benötigt es eine vertiefte Diskussion über grundsätzliche Fragen. Wie positionieren

wir uns, und was können wir von anderen Ländern lernen? Welches Bild der Schweiz in

der Welt haben wir? Und welche Art von Neutralität wollen wir vertreten?

Das vorliegende Dossier liefert die Hintergründe, um diese und weitere Fragen zu

beantworten. Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre.

Die Redaktion

Für die Unterstützung dieses Dossiers danken wir der Max Schmidheiny Stiftung.
Redaktionell verantwortlich ist der «Schweizer Monat».
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